
Jahresbericht 2017 

Am 12.03.2018 fand das Vereinsjahr 2017 des „Verein zur Erhaltung der Adolf-
Clarenbach-Kirche e.V.“ mit der ordentlichen Mitgliederversammlung seinen 
offiziellen Abschluss.             

Unterstützt wurde vom Förderverein im Jahr 2017 die Sanierung der 
Kirchturmfenster und der Anstrich der Innenwände des Turmes mit einer 
Zuwendung in Höhe von 18.000,00 Euro an die ev. Gemeinde. Darin enthalten 
waren 2.500,00 Euro aus PS-Zweckerträgen der Sparkasse Hilden-Ratingen-
Velbert. Die erfolgreich abgeschlossenen Arbeiten konnten am Tag des offenen 
Denkmals dem 10.09.2017 besichtigt werden. Der Verein veranstaltete 
begleitend einen Empfang im Foyer des Gemeindehauses.      

Die Gesamtsumme aller Förderprojekte seit dem Jahr 2009 beträgt inzwischen 
fast 100.000,00 Euro.         

Als nächstes unterstützt der Förderverein die Sanierung des Taufbeckens in der 
Adolf-Clarenbach-Kirche. Das Becken und der zugehörige Deckel, sowie einige 
Ziersteine auf der Rückseite des Altars sollen so vergoldet werden, wie die 
Altarvorderseite und der Taufbeckensockel bereits verziert sind.       

Für das Jahr 2019 plant der „Verein zur Erhaltung der Adolf-Clarenbach-Kirche 
e.V.“ einen Empfang zum 10-jährigen Jubiläum, denn der Förderverein wurde 
am 29.01.2009 gegründet. Mit 15 Gründungsmitgliedern startete der Verein 
und heute hat er 32 Mitglieder.           

Wie in jedem Jahr informieren sich die Mitglieder auf einem Ausflug zu Kirchen 
in der Nachbarschaft auch über deren Probleme und Lösungen mit Erhaltung 
und Pflege der Gebäude. 2017 besichtigte der Förderverein das Kloster Saarn 
und im Jahr 2018 ist ein Besuch der Dorfkirche in Bochum-Stiepel geplant.  

Es wird in Zukunft wegen der immer angespannteren Finanzlage der Kirche 
sicherlich nicht leichter unsere denkmalgeschützte Kirche zu pflegen und zu 
erhalten, darum würde sich der Förderverein sehr über Spenden und auch über 
neue Mitglieder zur Unterstützung freuen.                  

Überweisungsvordrucke und Mitgliedsanträge liegen dem Flyer des 
Fördervereins bei. 

                                                                                                      Tilo Breyer 

  



 


